
! 

Entwurf' 

Au:fruf' dea Förers Vidkun Qu i s 1 i n g 
Freiwilligen Legion Ilorwegen. 

l1änner der Freiwilligen LeBion Norwegen t 

Seit nunmehr einem Jahr steht Ihr in vorderster ?ront im 

Kampf gogen den Bolschewismus.' Als treueste Vorkämpfer des 
nauen Norwogen seid Ihr hinausgozoeen, um mit dem Einsatz 
Eures Lebens einzlliJtohon für die Ehre x:ur~s Vutorlandeo. 
Voll stolz hat norwegen Eure Taten verfolGt. 

Ihr habt nicht nur die verbissen angreifenden Bolnch0wiston 
abzuwehren, Kälte und Sohlammzu überwinden, 'an ;'juch nagt 
auch die UngC\'1isohei t über die Hcinat, das Ausbl()ibcn des 
erwarteten Ersatzes. 

Nie aber steht ein norweger auf verlorenem Posten, solange er 
an:', eich und seine Aufgaben glaubt • .Bure Aufgabe, die Ihr 
freiwillig übernommen habt, gowinnt in einen Augenblick, wo 
der Feind alle Krä.:fte zusammenfasst, unermesslicho Bedoutung 

für unser Vaterland. 

Die harte Entschlossenheit, mit dar unsere deutschen Kamera
den in Stalingrad gegen eine erdrUckende überleGenheit bis 
zum letzten ausharren, 0011 uns NOr\"legor nicht beschi.:"unen. 

Ihr seid die Männer, die !1orwegon an der gewaltigen Front,doo 
Ostens vertreten; erst wenn Ihr entsetzt aeid, kannd1,;atel-
lung aufgegeben werden. 

" .~" .", '.' 

,". ~ ..... 

Dann wird eines Tages auch für :Uorwegen die Saat Eures Ein
aatzeaaufgehen. Dann werdet Ihr nicht nur die einaamen'Vor
kämpf~r des nauen Norwogen sein, sondern ein eiserner Kern. 
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der Bolschewisten sein würden. Anschliessend kam er dann 

auf die Neuordnung Europas zu sprechen, der er die "Ger-
'; , 
'~ I 

manische Gemeinschaf,t" voraus setzte. "Wenn Europa" - so ~: 
, , 

sagte er "'leiter - "und insbesondere die germanischen Staa-~, 
ten, auf die Dauer die Stellung gegen Russland hal'ten SOl-I' , . ' 

len, dann muss dieses Europa ein Block sein, und es muss ";' 

eine aktive germanische Zusammenarbeit beim Aufräumen und J 
der Neuordnung des russischen Raumes bestehen. Wir müssen~! 
gute Norweger, gute Germanen, gute ~uropäer sein." Mit ~! 
dieser Rede hat sich Quisling im Sinne der 77 festgelegt. 1 

.-',1 

Der Parteitag schloss ab arn 27.9.42 mit einer Helden-l 

gedenkfeier,' auf der I'iIinister R i i s n a e s sprach, _ 11. 
einem Vorbeimarsch sämtlicher Forma~ionen einschliesS:;Lich:ili'l 

de,r noch in Holmestrand liegenden Brsatzeinhei t ,der Le-i:! 
, {ll' " 

gion und der Schlussansprache 'Qui'slings im Bislet-Stadion.~ ',', 
Im Verlaufe die'ser Schlussrede sprach Quisling von dem I " 

'~r 
.~~: ' 

~' 

an den Führer abzustattenden Dank und brachte ein drei

faches Siegheil auf den FQhrer aus. 

1i 
i 

Die. Wirkung des Partei tages, insbesondere der Reden:) 

Quislings auf das Volk und den Kreis der NS., v~n dem,~ \1\ 

bisher die Distanzier:ungsbestrebungen zu den deutschen ;-'!I 
Dienststellen ausgingen, muss abgewartet werden. Für die ,) I', 
Arbeit der 77 dürfte die ~ede Quislings bahnbrechend sei~.: f 

:. 1:1
i 

Erg ä n z u n g t ,[i' 
. ii 

1.) Norwegen 

a) Werbung. 
t:- : 

. Im ~";'ge <ie:r:Duröhführung einer niehrneutralen'p;r;o~~ganda'~~ 
_ • • • . ' • ••••• '." .' • '. • , ,:' '. .' ~ • c • '.::" •• ,.: .' • • •• ',~ ':\ 

wurde > ei. ne getarn~e Werbestelle in Oslo erriclttet;::{Anlage:: 
~ • ". '" ":. "": .' • . ". ,', ,.: : ~ . . ."? _, .' ; .• .' \... • ~ ~; ..J 0 ; '. _ • '. '". :,,'>":}':" ',' ". , _ .. :?: 

unefiai t '. einem' norWegi.schen ,Freiwilli-gen de:t'Waff_eh:"*be,,:,,;~: 
,set~t~, Aui~~fe üb~'r'dle· Einste'll~g v~ri- Freiwiiii~'~~ ·für;'~ 
~dieWaffen~,\die Legion und das :Wachbai'aill,on' Nprd.iri':;';; 

,der' 

"-:, 

i K: 
l~ 
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der Presse, sowie die Veröffentlichung von Plakat

klischees ect. erfolgten laufend. Im Berichtsmonat wur

den weiterhin 53,PK.-Berichte und 158 Bildberichte in 

t 
-I, 
", 
.~ ..... t 

;f: "'-, 

-;~i 
~i.! 
~j 

;"li 
-~! 
": '1: 
, 'j 

, t 
.l ~ 

der Presse veröffentlicht. Die Werbung der NS. ist nun- ,,1 
" 1 

mehr ebenfalls zu einem gewissen'Abschluss gekommen. Das j 
.. ! Ergebnis sind 2200 Meldungen einschliesslich der ,Mel-

dungen von 80 Offizieren. Von diesen Zahlen gehen aber 

die unbedingt notlivendigen Uk. -Stellungen ab. Mit der tt. 
JJ' 

Untersuchung der Männer wird demn~ichst begonnen, die In-'~ 
marschsetzung eines Teiles wird voraussichtlich Anfang ~: , ' , i 
November erfolgen. Das Ersatzkommando Norw~gen rechne+ .~, 

4t 
mit einem ersten Schub von 500 Mann. Weitere 500 vitirden ,~ 

" P~fang nächsten J2hres in Marsch gesetzt werden können. j 
Teilweise, insbesondere im Fy1ke Os10, ist die Werbung '~ 
sehr rigoros durchgeführt worden. Die V7erbung für die i: 

Waffen-H ist einmal durch die. intensive Werbung der Par- ,~l 
tei für die Legion und andererseits durch eine sehr star-~l 

, ~ 

ke Gegenpropaganda seitens gewisser K~eis~ ehemaliger i 
Angehöriger der Waffen-77 stark zurU,ckgegangen. Wenn es ~I 

auch gelungen ist, einen Teil der Frontkämpfer der Ger-J, 
, " ~ 

manischen-~1 zuzuführen bezw. sie freundlicher der Waf- . W: 
. i. I 

fen-71 gegenüber zu stimmen, so ist doch immer noch ei: ' : 

kleiner, aber sehr aktiver Teil vorhanden, der mit allen: ': 

Mi ttelri versucht, die Freiwilligen für die Waffen-77 von :' 

'ihrem Entschluss abzubringen und sie für die Legion Zl' 

,gewinnen • 

Auf Veranlassung der GL. wird seitens' des norwegischen 

Propagandaministeriums im Laufe deskommehde.t;l Monats 

'';'''-" ,eine Legio:ns~ .und 'Waffen-17-Briefmarke . herausgebracht ,'~_ 
. eben~o wird du;<?hsämtliche Postämtereih erit's'p~ecpender·. 

- . .,' : .---;:. '. - :', 

Briefst~mpe:J. in. Ge'brauch ,genommen.",' "', 
"':. ' . 

'. /' '-'~ . -, 

'.,' 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 



", 

" 

" (,~ 

. ,-' 

,~, I 

" 
?: 

- 4'-

Nachdem nunmehr das Deutsche Rote Kreuz sein Einverständ
nis für die Einstellung der nonvegischen "Lotten" gegeben 

hat, sind die vorliegenden 830 Bewerbungen in Bearbeitung 

genommen worden. Die bisher angeblich als Zw~igstelleder 

Legion bestehende Organisation der Frau Fri tzner hat den '; i 

Namen "Norwegische weibliche Freiwilligen-Fronthilfe" er-' ,$ 

halten. Es sind Bemuhungen im Gange, diese bisher selbst
ständige Organisation dem norwegischen Schwesternverbande 

anzugliedern. 

b) Flirsorge 

Klagen über mangelhafte Fürsorge wurden nicht vorgebracht. 

Seitens der Partei sind nunmehr die Personalleiter bei 

k F·· f {I den Fyl es gleichzeitig zu ursorgere erenten ernannt wor- . 

den mit der Äufgabe,.den Fürsorgeoffizier der Waffen-* 
entsprechend zu unterstützen und ihm alle Fälle, in denen 
mangelhafte Flirsorge festgestellt worden ist, zu melden. 

Weiterhin sind nunmehr seitens des Generalsekretariats 

der NS. die Fylkesfoerer damit beauftragt worden, Hinter
bliebßnen als erste die Nachricht vom· Tode eines Angehöri
gen zu überbringen. Die Unterrichtung des Fylkesfoerer 
erfolg,t direkt durch den FlirsOrgeo'fiiz~erder 'waffen~. 
Zusammen mit dem Frontkämpferbüro wurden im Berichtsmonat 
verschiedentlich Kameradschaft'sabender 'mi t den im Lazarett 

, ' , , \ 

Oslo liegenden Ven~rundeten im Haus. " Ragnar Bergh" 'durch-
'geführt '(Anlage). 

r. ," ',,. ,.. ' . ~ ". . 
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c) Erg e b ni"s se • 

, I 

Im Einzelnen zeig~e die Vlerb,ung folgende Ergebnisse: 

Eingegangene Meldungen, 

, davon wurden untersucht 

von denen in Marsch gesetzt wurden 

Waffen:-77 

Legion 

Wachbattaillon 

Die Pol iz e i kom pan i e 

478 

317 Männer, 

19 

114 

103 

236 Mann. 

wurde am 3.9.42 

, 
), 

durch den Ministerpräsidenten Quisling vor dem Schloss 

in O'sl~' verabschiedet (Stärke' 93) (Anlage) • Die Vereidi- " 

gung der Männer erfolgte durch den Höheren '17- und Poli-

zeiführerNord am 1.9.42 in Holmestrand. 

Die in Marsch gesetzten 32 Krankenschwestern wurden am 
~ . 

. 1~9.42 verabschiedet. (Anlage.) 

-. 

Die s~itens der Lindholm-Bewegurig geworbenen 250 Mann 

stehen nach ,zuverlässigen Berichten in den Gren~gebieten ~ 

Schwedens zum Überschreiten der Grenze auf ille'galem Wege] 
.' ',: . ", . .... . .' '. " ."1 
bereit. 'An e,inembisher ~n der Hauptsäche benützten Gr-uz~ 

"\'" ~.~'~ber:~~gl'~~~ d~e, :~·~vve:~~~Ch~.' P~l~Z~i. 4.=:rei~11~,ge_Ver~ ,'~ 
.~ .. ,-,\:,;><~:,'. ~':,;':~:~f:{~' :~::>::~A~~~'~:~~: b,z: s s ~~~:·:!:~ö a~~~~::h~:~::~1 

. ~.' '- . - " ',' . - ..' . '~'" ~ , I' .~ I '. • ' .!1 ~ ~ 

C,: ~.::(.. ' :, '-zuerst d,n 'Anwendi.:t,ng. ,g~brachte Arbei tsv:~rm:i,t1!lungsverfah- ,,1 
.' ~ .. <.' :"_ :, ... -~., .... : ' :~-;/.) ~.~ ....... ~."'", ;'" ~ ": I'; .. _ ,>.,." ... :,: '"~:''''' " ~~l._· :--. .. ~l.·_:::;:t <~. ~:~ .:~.} .. _;':.: t~'i:~ ~" ~~ .. , '. :, ~'.: ":.; :~;. . ::. ":.'. '_ . ~/_: :'.;. :-"" .' _~, ... ' .. : :: '.~;: .... : ':.:. _< .. -.. ' ~.' . ,'~" 
. ,.~,;~.;,:",:,«:{.::<·)·),ren;.zu.r:"Norda "'nachi;,üslo:ging :,·nicht 'durch,' ;,da'e.s;,'die, . 

//4f~0~"~~;]~~~~~:}~~;i~~~:tf~llf~t~~t:,~~';;~~f:~{~~i~}~~~{~5!:b:::~ 
",<. ,': o,~':, ~':",:.:) ~nrier:: mus sE:m.'~d,E!,IilzuJ· o=!-ge ',e b.enfalls;.,üöer'-!:li.e~,-grüne : Grenz e .,- , 

" " ... ,5 >~' '>:':~geb'racht '~~~d:~ri.'· .:\'.".... . . ',',' . --. \', ',<}~ .. , ...... ....J 

'1", 6 

...... 

~ 
., , 
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~III. Germanische» Norwegen 

1.) Aufbau 

Der ~~'-Gedanke ist in Norwegen überall sehr gut aufge
nommen worden. Die Arbeit wird erschwert durch den 

Kreis ehemaliger Frpntkämpfer in der Waffen-17,' der '17-
,feindlich eingestellt ist. Es ist gerddezu unverständ

'lieh, wie negativ sich in manchen Fällen die Behand

lung der Männer bei der Waffen-77 auf ihre wel tanschau

liche Haltung ausgewirkt hat. Die Iv1ä.nner fühlten sich 

absolut im Recht, wenn sie auf ihrer Entlassung nach 

Ableistung ihrer einjährigen Dienstpflicht bestanden. 

Wäre in diesem einen JLi.hr Ausbildung die weltanschau

liche Schulung auf der Höhe gewesen, dann wäre es u.U. 
/ 

ein Leichtes gewesen, die Männer davon zu überzeugen, 

dass dieser einjährige mit ihnen 

,nicht gehalten werden kann. 

,,. 
~, ' 1 

abgeschlossene Vertrag f 
.. ; 
\t 
"\ 
:.~' 

Zur Gewinnung dieser F'rontkämpfer für die GerGanische 77 ~ 

bedarf es einer umfassenden Kleinarbeit. Ein am 5.9.42 

abgehe:l tener Kameradschaftsabend mit 25 Il'roiltkämpfern 

;, 

.~. im Haus "Ragnar Bergh", der von einem norwegischen ehe- ~,', 
,(~ 

maligen Frontkämpfer durchgeführt "vurde, hat insofern ;:~ 

'" zu einem vollen Erfolg geführt, als sich sämtliche Män- j 

ner zur Germanischen 71 meldeten. Auch in der Brei ten- 1 . ~ 

arbeit J'äll t es schwer, in den einzelnen Fylkes 'Qrauch- :~ 
bare Männer, die in der Lag~ sind, den Aufbau der 77 j 

durchzu~ühren, zu finden. Das 13'estesteht heute entweder: 

an der Front oder aber inder Hird. 

, ' , 

.. ' 

\ 

,; .. 

" ',-
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Die Germanische 77 Norwegen ist ,in Stärke eines Sturmes 

erstmals während des Parteitages der NS~ öffentlich in i j, 
, Ers_che_inung getreten und hat auf Grund ihres schneidigen, ~ 

guten j~uftretens in der Bevölkerung überallgrossen An- ;~ 

klang gefunden (Anlage ~ ). Dieser erste' gute Eindruck in '1 
·.~1, 

'1 ;J 
der Öffentlichkeit hat den ,sehr grossenUnterschied zu 

den anderen Gliederune;en offenbart \ (tim die Re'de Quislings 

anlässlich der Eröffnung des Parteitages dürften der 71 
, \ ,; 
; 
" in Norwegen den ihr zustehenden Platz nunmehr endgiil tig,l 
',1 

sichern. Immer dringlicher wird, das hat auch die/Arbeit ,; 

in den einzelnen Fylkes an der West- und Südküste geze: t ,.: 
i 

die L'ösung der Führerfrage innerhalb der Germanischen 7~. 
. " :. 

L i e , der mit der Polizeikomp'anie, zur Front gegangen 

ist, hat auf Veranlassung der GL. den nach hierversetrLen 

~7-0bersturmführer L i n d w i g als seinen Vertreter 

eingesetzt. Lindwig ist in 77-Kreisen sehr beliebt, auf 

der anderenSe,i te aber noch sehr jung und unerfahren. Mit 
t·· . 

der HerausstelllUlg seiner Person ist auf jeden Fall ver

mieden, dass norwegischerseits der Aufbau der 77 als eine 

rein deutsche Angelegenheit betrachtet wird. 

Die Stärke der Germanischen 77 Norwegen ist mit dem Stich-

tag 30.9.42: 

"7-Bewerber 151 

noch nicht untersucht 124 

77-Z ugehö rige 60. 

Der St,and der .l!'ördernden 1'.1 i tgliederbeträgt am 30.9.42 = 

1055 - neuer Zugang im September,50. 

'2. 77-Schule Kongsvinger ... 
I ." •. ~ 

Der erste Lehrgang auf der ;'i-Schule' Kongsvinger mit einer, 

Stärke 'von 42 M~:wJ.rde ain'i6~:9-;-42'mit;,ei~er:':Be~ichti
gung durch d~n' Chkf'de~77-Hä~pt;~t~~\md:'de!l)#~h~!eii ;71~ 

. ..•. ....... • .... '.~':;" .. ;"\,', ',,: ,<:~:;:·t,d 
." - ~'. 

, ' 
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Polizeiführers abgeschlossen. Die Stimmung des Lehr-

ganges war eine ausgezeichnete. Ausfälle waren nicht. 

Das Ausbildungsziel wurde erreicht. Als Schulungsthemen 
~ , 

kamen Geschichte und 1-\ufbau, des NationalsoziCilismus" die 

ß1 
"'~ 

~ .' Geschichte der deutschen und norwegischen Partei,' Rasse- ji; 
, ,~ 

::m~:r::~!:::::::, A~;~::~~:;d:=:a::r~~~l!:~:::- :1 
der 77 zum Vortrag. Es wurden mehrere Filme aus diesen Ge- ~ 

,~ bieten gezeigt. , 

In der Zeit vom 18. - 24.9.42 vrorde zwecks Teilnahme der 

~7 am Parteitag ein Kurzlehrgang mit einer Stärke von 

70 Mann durchgeführt. Auch dieser Lehrgang hat in der 

kurzen Zeit beste Ergebnisse gezeigt., 

Die Lehrgänge auf Kongsvinger werden sich, das hat der 

letzte 4 Wochen-Lehrgang bereits gezeigt, ebenfalls sehr 

."\ 

:~ 
t~ 
,~ 
'.~ 

~ 
';~ 
'1. 

~ 
't 

:~ 
+,! 

~j 
f, 
:;;; 

positiv auf die \'i'ei tere J'.rbei t insofern auswirken, als :~ 
,~ 

den Gegnern die von ihnen verbreiteten Gerüchte, dass die) 
it 

Lehrgangsteilnehmer ih Kongsvinger nach Abschluss, des ,~ 
, ..:s 

Lehrganges sofort an die Front geschickt l.'i'Jrden, wider-i} 
~ 

legt worden sind. Im Anschluss an (l,en ersten Lehrgang er-· '?~ 
,~ 

folgte' die Einkleidung der Männer in schwarze Uni;fornie'n, '~ 
'~ 

(Anlage) .1 
1 

.3.) 77-Rei tschule 

An den Lehrgängen im September haben von der Jugend 40 

Angehörige in 6' verschiedenen Abt,eilungen ,te~lgeno.~~en. 
Die norwegische Polizei hatte 12 'Lehrgangsteilnehmer ab":' 

geste1:1t. 'Auf dem in der Zeit vom 18.'-'20.9,.42 durch 

'l~ 
l~ 

.J 
:;~ 

.1 
.j 

eine Division der Wehrmacht durchgeführten Reiit'6~i,-nier, 
, zu ,dem sei iensd~r' 77.,..R~it~chule 4. *-Mä'nne'r und 4'Pf~rde' ,t 

• ".," • '.: '," '".' ,.' • - '" ~..' , _.... :.; • ~ .' ." •• - :,.' "-: < '. ", - '. • "1, 

abgestellt waren, errang die 77-Rel -tschule'ülJer die':Hälfte.~ 
aller ausgesetzten ',:Prämien. " ,'" ' , , ':, ' ,: ' ,. 

9 
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Haus "Ragnar Bergh" 

.Dur~h das Haus "Ragnar Bergh", das als Aufent.p.alts
haus Und Erholungsheimf'ür norwegische Kriegsfrei
willige eingerichtet ist, wurden im September 96 Mann 
durchgeschleust. 

5.) Zeitung "Germaneren". 

Die Zahl d~r Einzelabonnenten ist im Monat September 
auf 1156 Abonneniengewachsen. Der Strassenverkauf 
beträgt nsch wie vor 3 000 Exemplare. 

IV. Das Verhältnis zur NS. ist nach wie vor ein gutes. 

V. Die Zusammenarbeit mit den deutschen Dienststellen ist 
sehr gut. 

. \ ..... ,'- I. • 

\: .. : .. -." 
, - '''>. :.- /".:: {:~ '~/f.' 

. , .... \ .. .. . -'" . 

. .' 

~' 

.1. 

0,: . 
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